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‘ @ie Geifitichfeic, Gefdpafiate fich in den dls
tern und - mittlern Peiten mit  Kinfien

und MWifenfchafren; . der Adel aber mit den Wafs
fen, $icraus entftand felbf in dicfer Rudfide,
eine befiandine Verbindung des cvfien Srandes,
mit den Pabdften, Diefe batten die Dberauffiche
fiber allen und feden Unterridyt, fo wie itber geifte
lidhe Giiter und Gefalle. AWie alfo jene AUnftalten,
bie man Univerfiraten nennt,, ibren Anfang nas
men: fo war die Cinmwilligung Der ‘pabﬁc fo
mwofl wegen des Unterridits, 4 als auch vorgiialich
" aus
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aus diefemn Grunde nothwendig, weil bie etiten
Cinkiinfte der Univerfitdten aus geiftlichen Gis
teen und Gefillen beffunden,  Dic erfie und als
tefte Univerfitds in gany Denutfdhland, wenn man
dies Wort nad) den Grundfdzen des beutfdhen
OGraatsrecdhts, und in der beutigen Bedeutung
nimmt, ift bie Prager. Am 7. April 348 fers
tigte Kanfer Carl der Bierte vie Urfunde aus:
nadydem er vorfher die Frenheiten fiir die neue
Univerfitat vom Pabft Clemens dem Sechiten
ethalten batte a). €arl gab ibr alle Borrechte
der Univerfitat ju Bononien, auf welder, fo wie
au Padua , ver Roftor den BVorrang fider ale
€ribifydfe, Bifchdfe, Vrdtaten uad 2Ydel
Bebauptete £), Die vom Kapfer gefudre S
Taubniff -befidtiget jene vorper angefitbree Mei
nungs ihre Rechre aber erhielr Prag pon €atin
als Konig von Bohmen, Feinesweges in der Giy
genfdyaft als Kanfer, Die nachber geffifteren
Univerfitdten in Deutfdhland, als pie su Wien
3365, g4 Deidelberg 1386, ju Eoln 1339,

ju

%) 8. U1 Pelsel, Bapfer Catl dep Dierte R,
nig in Béhmen. Erfter Theil. &, 205.

b) L. B. 2 Lamberg, liber priuilegiorum Padusnge
Vninerfizaris, 1645, 4.
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gu Crfurs 1392, ju Wirsburg 1403, o
nen feine Privilegien aufieigen , als Pabf
liche. Syn den damaligen Jeiten mwar alfo dig
Beftatigung der Univerfitdten, Fein Kapferliches
Nefervatred)t ). M ift nicht unbefannt, daf
in der Beftatigungsurfunde, bder Halifchen
Sricdrichsuniverfitdt, vie der Heidelberger ger
gebnen Kanfeclichen Frenheiten angefiibree e
ben, allein jeder Kenner der Urfunden Wifens
fchaft, wird wifen, wie unficher man aus Cange
lepformeln des vorigen yabrhunderts, ja felbft
bes gegenwadrtigen, Redyte, Vorgige und laus
tere Wabeheit beftimmen Finne,  Selbt in fpds
fern Zeiten wurden goar immer Pabfiliche § Sreys
beiten ecfordert, felten aber nach einer Kanferlis’
den Beftatigung gefragt. o feblen den Linis
verfitaten Greifswalde 1456, Dafel 1459,
Ingolfiad 1472, Trier 1472, Freibutg in
Dreifigau 1477, Thbingen 1477, und SNayny
1482, Ranferliche Freibeiten, alle aber berrgen
Bejtatigungs 7 Urfunden von Pabften. Mayimis
lian Der erfte, ein eben o grofer Kenner als Bes
fchitzer Der %menfd)aften , bemiibte fidy den
e deuts

o) Wlofet dlteres Teut(ches Gtaasrcd;t, fiinfs
ter Theil. S. 339,




deut{dhén Nationaldyarafeer 3t verfeinern, und
mit dem woblehatigen Ciniflus der Wienfchaften
und Kinfte auf Sitten, die traurigen Solgen
bes Fauftredyts und ves Lehnsfpftems, fir die
Menjchheic villig ju vertilgen, Er fhenfre aifo
den Liniverfitaten geofere Aufmerbfambeic, als
feine WVorfalhren: und aufierdem fhmeichelten vie
Grundfdze des vémifdyen Reches, weldie von
AEademifchen Gelehreen auf Rechte der Kanfer
lihen $Heheit angewendet wurden , feinem Srolj.
Seit bdiefer Zeit, da ift, feit dem fechsehbuten
“Sabrbunders, entftebet allevert das ftaatsrecht-
liche Herfommen, nach welchem bey Griftung
deutfeher Univerficaten, Kapferliche Privifegien,
als wefentlic) betrachter wurden, uf diefes Her-
fommen, und auf eine Stelie in der Cammer-
Gevichts,Ocdnung von 1555 d), qgriindet fich
demnad) fence Kapferliche Nefervatredht inunfern
Seiten.  Tn diefen Jeitraum fallen die 3toey Liniy
verfitaten QBittenberg 1502, und Franbfut
1506 Die Veranlapung ver lestern, Fann ich
mit Feiner grofern Genauigfeit entwerfen, als
jene Schilverung ausgefallen ift, weldye man in

einem

) P.LTit 3. 6.2, in der neuefien Sammlung
der Reichoabfchiede. Dritter Theil. . 46.
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eirietn allgemein beliebten Buch deg Hevrn Seibs
Medifus Mobfen nadhlefen fann ¢).  Simon
Piftoris Profefor der Univerficat Leipsig entmarf
vern Ehurfiteften Fohann den Plan, und nabm
bie Seipsiger jum Mufter. Diefe BHatte ihre
Redyte von der Prager, die Prager aber von
ven Univerfitaten Bononien und Padua erhalten.
Der Tobt des Churfiieften Rohann vergdgerte
die Cinweihung der {chon eingeridyteten Univers
fitat, und alleverft 1506 nabm fie ihren Anfang,
Sie erbielt ohne die Sandesherrlichen, drenfache
Privilegien von Mapimilian dem Erften 1500
von den Pdbften Fuliug dem Broepten 1506
und 1507 und Leo dem Jebnten 1515 £). Nn
den Kayferlichen, fo wie in den Pabfitlichen Ut
Funden, werden der Liniverfitat alle BWorredyte
von Bononien uad Padua ertheilet, nady wel-
dyen der QNeftor diber die hdheve Seifttichleit, die
Univerfidt aber iberhaupt Prdlaten, Rang ha, °
ben, und den holyen Stiftern gleichgeadyret wers

o ben

¢) Befchichte der YOifienfchaften in der Ylark
Drandenburg. Berlin und Leipyig, 1781, 6.
XXXVIIL &. 365.

f) L. C. Beckmann, Notitia Vninerfiatis Franco-
furti ad Viadrum, 1706, Fol, c, I, &, 8, = 16.




ben folte. - Tyn biefer DBetradhtung waren die
Profefgren der Canonifate in bden holyen Gtifs
teen Eebus, Havelberg und Brandenburg fi-
bigs fa felbige madyten in den erfien und dlteften
Beiten die vorziglichiten Cinfiiufee ber Sranffuce
tifdyen gebrer aus, o erbiclt Conrad Kody,
Sebrer der Iheologie, wefdyer unter dem Namen
A8Bimpina befanneer iff, sweny Canonifare, Bt
Drandenburg und su Havelberg, andre Beis
fpicle, als befannt, mit Stilljdyweigen 3 tibers
geben, Die Univerfitds Fena 1558 war fibris
gens die erfie, bey beven Stiftung Feine Pabi,
lidhen Privilegien, als nothwendig  betrad)tet
wurdeg. '

Wilhelt Herzoq pon Cleve lieh fich smar Pri,
vilegien vom Dabfte Piug dern Bierten und Kay,
fer Mapimitian dew 1oeyten, fiie Duigburg er-
theilen, allein die niederldnvifden Unruben jer,
nichteten den Grfolg feingr Rarbfdhldge, Churs
fiacft Seiedrich Aifhelm ver Grofie, wurpe 1655
ber Stifter diefer Univerfitdt, und felbige erpielt
diejenigen Rechte und Srenheiten, weldhe bereirs
Mayimilian der Srocite thr in einer Urfunde

1566
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1566 bewilliget Datte g). Mach felbiger erhielt
fie bie Rechte der Univerfitaten Bononien und
Padua, mithin benDrdlatens Rang, unbd wurde
den hoben Stiftern gleichgeadhtet. Der Univers
fiede Halle gab Kayfer Loopold in der Veftdtis
gungéurfunde von 1693 jene hergebradyten Rechre
beutfcher Univerfitaten, unter twelchen, nady et
Tiufter von Bononien und Padua, der Prdlas
fens Rang cines der vorgiiglichften war. Die
Univerfitdt KOnigsberg, welde 1544 ift geftifeee
orben, twurde untey den Churfiivfien aus dem
$Haufe Brandenburg und 1701, den fibrigen
preugifchen Univerfitaten gleichgefezet. Hierauf
grimbet fidh) demnad) der Prélaten,Rang deuts
fcher Univerfitaten, welchen fie auf SHuldigungss
Sands Krenfi- Tagen und bey andeve Fenerlichs
Feiten bebaupten, und als Prdlaten den erfien
Sanbftand vor den Collegiat- Stiftern, Abtepen,
Kidftern, der Riccerfdhaft und Stddten ausmar
dhen.  So wurde den benden Univerfitdten Leips
3ig und Aittenberg, bey einem mweitldufrigen

-y Range

2) Tefchenmacher Annales Cliviae luliae, w, {.
Frapcofurti et Lipfiae. 1721, Fol, in Codice
diplomatico n, XX, ©. 10.




!o et

Rangfireit, in einer Churfiirflichen ?Berorbnungl me
bon 1666 i BVorvedht mit diefen Worten bes | fer
fratiget: me
Al
»» Do Binfiihro bey Sandtdgen bie Abgeord: | &
» nieten der Univerfitdten Leipgig und YRts i
5 tenberg ibre Srellen unter den ‘})ra[atenl S

3 baben und behalten fc( ens ), &

% einigen Fiwvitlichen Sanden, ift e ferner
gar nicht ungewonlich, vaf in Srmanglung anbe;
rer Pralaten, Univerfitaten, fogar auf Sandeds
gen bas Divefeorium gefiibret, s Fonnte jwar
fdeinen, als ob evangelifhe Sanbdesherrn’) |
Pabitliche Privilegien nicht weiter ju adyten U
fache gehabe: allein da bdie evangelijdhen Tand,
fagigen bohen Gtifter ben ben Redhen ihrer
Lerfafung find erhalten tworden, fo blicben auch
Univerfitaten im Defiy ibrer Redite, Voryige |
und Srenheiten, Die LUniverfitat Frankfurt
wurde demnady feic ihrer Stiftung, den Pralar
gen, und alfo namentlich den Hoben landfagigen
Stiftern Havelberg und Brandenburg, vers

moge

B) Olofer, wvon der dentfhen, Reichaftande
Londen, &. 441,
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tungl méoge der Kanferliden Dabftlichen und Sandess
 bes | Berrfichen Privilegien, die in tandtags» Recefien

mehrmals seneucrt wurden ), gleidhgeachrer.

flein fie erhiclt felbft in nenern Feiten eine noch,
oty malige ent{cheidende Beftdtigung biefes °fm.
Blts fohes, von Chuefiieft Sricdrich dem Dritten,
aten | Sofpiger gab der Univerfitdt am 20, Auguft
| 1688 die Verficherung:

Bk 5 Tir ter feso regievende CHurfirft wnd
ey » fandesherr confirmiven befraftigen, bes
bias » flatigen und ernewern obberiihreer Unferer
‘»\I‘ﬂfg s Univerfitde ju §ranffurt an der Obder,
ren, polle ibre Privilegia , GSebrauche und
Uy 5 Jrenheiten, der ihnen uftebenden Iurium
4 ,und Praecogativen, welder fie, wie
r?;g syvorgemeldet, berechtiget und bifbero in

o 5 Gebraud) gewefen und nod) fepn, declarie
5113"( sren audy diefelbe dabin, daf fie unfern
furt » Stiftern Brandenburg und Havelberg

alar »iie hiebevor gefcheben, alfo aud) fernee
igen acqutis
bets
16ge

i) Dinig, von det Landfdfigen Ritterfchaft
noe Theil L. VI A, Dom Udel dex Chur- unb
Wiark s Brandenbueg. ©. 874.
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naequiparicet werden follen und bleiben |

,,mﬁgen“ k). i
Der Cangler von Ludetvig fagt daber mit fi;‘el:
Redyr: béh

Dag Die Univerfitaten einen deutfdhen Prd- = Pr
laten »Rang baben, ift in dem Konighis | D
chen €burhauf Preufen und Brandens | ,
burg jum befien der Univerfitdt Franks
furth im Sabre 1688, odurch ein Ehuy-
flicftl, Decifiv - Refexipt abgethan, und
ausgemachet roorden. €5 fezet den Grund
auf Kayfecliche , Pabftliche und Shugs |
fucftliche Privilegien /),

Die

k) €s ift diefes Churfirfiliche Refeript, wovon fich |
das Driginal im Frouffurtifdien Univerfiedts » Ars |
dhiv, Repofitorium I Schublade A. Originals |
Privilegien, befindet, mehrmal und Gberall richs
tig, wie mich) die Vergleichung ge[cbrtt; abge:
drude: ofs 3. B. beym Beckmann, Notitia, Vni-
uerfiratis Francofurtanac lIL &. 28. Beym Y7is
Yiva Corpus Conflirutionum Marchicarum 1. Ty, ”
sweyte Astheil. N. XLVIL und anderwirss.

) Jn der rechelichen Anmerfungs dafi die Erbs
wnd Landeshuldigungen von denen Geifthis
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enn Die - Koniglichen Preufifhen Univerfitdten
baben bdiefen Prafaten » Rang, wie die Dbjers
bang geiget, flets bebaupter, Ben dem feyerlis
then Seichenbegdngniff Churfiivit Friedrich ABil.
belm ves Grofien, war in Anfebung ver Stanbde,
(d: | Prafaten, Ritterfchofe und Sreadee die Rangs
(is = Ordnung diefe: m).

M1 a, Deputivte von den” Stadten i ifree Orde
1% nung.

w; b. Die Deputivten der NRitterfhaft , von der
Sb Graffchafr Hobenfrein, Ravensberg, Mark:
Die Deputirten der Ritterfhaft vom Fiive
ftenthbum Minden , Halberftadt, Pome
metn, Eleve, Magdeburg, Preufen:
Die Deputivren der. Ritterfchafe der Shup

) Marks Brandenburg.

nit

1

Yie

(e ¢ Die
als chen, anftate Des Eseperlichen Bydes, nug
b durdy einen Sandfchlag an Kydeaftatt aufsuws
jes

nemen, in den Sallifdhen Jnrelligensien Jabhre
gang 1741. &. 490.

b. m) 3y dbergehe Sltere DBeyfpicle, 3. 9B, beym Lein
denbegingnify Churfieft Joadhim des Jweypten
batte bic Univerfitht Srantfurt 1571 dhnlichers

Rang, S. Seultur Joachime von D, Piufeus
s Tue. ronff. 1571, 4
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c. Die Deputicten von den drey Univerfitaten
Duisburg, Franffurt und Koniggberg.

d. Die Deputirten der DomFapitel von Brans |

denburg und Havelberg.
e. Die Deputicten von dem Sohanniter Orden.

f. Die Deputivten von den Biftiimern MNinden,
Halberftadt und Magdeburg,

Cben bdiefe Nangordnung wurde beym feicrs
lichen Seidyenbegangnis - der. Kénigin Sophie
Eharlotte am 28. Funius 1705, und Kinig
Sicdrich deg Crften am 2. Mdry 1713 beo,
bachret, Jlad) ben Deputicten von der NRitters
fhafe aus allen Koniglidyen Sanbden folgten:

Die Deputirten bder Univerfitaten -f.)aue,
Duisburg, Frantfurt und Kdnigsberg,

Die Deputicten von Havelberg, Brandens
burg. u. {. w. 2).

Aus

.- #) Le Ceremonial de la Cour de Pruffe Liure 1L Cha-
pitre HI. §. 1. &. 596. §. 1L &: 606. §. 111,

©. 668. im Le Ceremonial diplomarigue des Cours |

év L’Europe, Tom, IL,

Aus




S——— £

en | Aus diefer Davfiellung bieten fich einem feden

!
i Sefer von felbit diefe fehr wahre Folges
: rungen dar:

v deutfdye Univerficdten Hoben eben bdie
Rechte als die Univerfitaten Bononien

1% und Padua , mithin, wie erwiefen,
| Pralaten - Rang o).

| Kayferliche und Landesherelidhe Privie
| legien p), ertheilten ben Univerfitdten
i¢ l eben diefe Rechte,
g |

Aus diefem Grunde, da die Univerfitds
ten ben Sandfafigen hohen Stiftern vole
lig gleichgeadytet wurden, waren die afqe
demifdhen Sehrer der Hihern geiftlichen
P Etellen und Canonifate in den Hoben
landfafiigen Stiftern fabig: namentlich
bie Univerfitar Franffurt-in den Viftis
: mert ‘Lebus, %mnbenbutg unb $Hoe

|#

‘ velberg.
6 | : Coane
2 o) Dich find die Pabftlichen Privilegien, derey
' bag allerhich(te Churfirfiliche Nefeript ermihne,

y) ) Dies find die im Refeript genannten Bapferlis
che und Churfirftliche Privilegiei.




Cvangelifihe Sandeshetrn namen ben Unil
verfitaten, fo wenig diefes BVorredht, alg
anbera Doben Sfandfdfigen Stiftern ilyrd
Berfapung. . BVielmehr ;

rourden dee Univerfitdt ranffurt ifre
DBorredyte in Landtags: NRecehien erneuert,
und durch das allerhdchite Churfirftliche
Nefetipt nochmals befeffiges, bey roeldyen
fie fich auch, namentlich beym Prdlatens
Nang, durd) die angefithrte Obfervan;,
behauptet hat.










Sffentlichen ordentlichen ﬁebrers der Gefchichte.

Bon den

- Prilaten Redten, u. Rang

Univerfitdten in Deutfchland tiberhaupe,
und infonderheic
der
Kofiglicy: Preuifden
Frantfurt an der Ober, RKonigsberg,
Ouishurg und Halle,

Srankfure an der Ober,
bep der Wittwe Gtrauﬁ

Farbkarte #13




	Carl Renatus Hausen, öffentlichen ordentlichen Lehrers der Geschichte. Von den Prälaten Rechten, u. Rang der Universitäten in Deutschland überhaupt, und insonderheit der Königlich-Preußischen Frankfurt an der Oder, Königsberg, Duisburg und Halle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



